
 
 

Leistungen und Preise: 

 Flug mit Linienmaschinen der Austrian Airlines (OS) in der Economyklasse  Unterbringung im 
Doppelzimmer mit Bad bzw. Dusche/WC in einem Hotel der mittleren Kategorie  Halbpension 
(5 Mittagessen und 2 Abendessen)  Eintrittsgelder lt. Programm  Busfahrten lt. Programm  
 einheimische Reiseleitung (deutschsprachig)  
 

Preis pro Person im Doppelzimmer: 

ab/bis München Flughafen  € 1.988,-  
Zuschlag Einzelzimmer  €    299,- 
 
Mindestteilnehmerzahl: 10 
Die Mindestteilnehmerzahl für diese Reise beträgt 10 Personen. Wird diese nicht erreicht, kann 
das Bayerische Pilgerbüro bis 21 Tage vor Reiseantritt die Reise absagen. 
 
Reisedokumente: Personalausweis oder Reisepass 
 
Diese Angaben beziehen sich auf die deutsche, österreichische und schweizerische 
Staatsbürgerschaft ohne Berücksichtigung persönlicher Umstände. Bei anderen Staatsbürger-
schaften bitten wir um Mitteilung, damit wir Sie vor Vertragsschluss informieren können. 
Einreise- und Gesundheitsbestimmungen können sich je nach Situation im Zielgebiet dyna-
misch verändern. Aktuelle Angaben finden Sie unter 
www.pilgerreisen.de/teilnahmevoraussetzungen oder telefonisch unter (0 89) 54 58 11-0. 
 
Wir empfehlen Ihnen Versicherungsschutz für Ihre Reise. Näheres finden Sie anbei im 
Anmeldeformular und in Ziffer 13 der beigefügten Allgemeinen Reisebedingungen. 
 
Für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen: Grundsätzlich aus unserer Sicht für 
Menschen mit eingeschränkter Mobilität nicht geeignet. 
Die Kennzeichnung dient zu Ihrer Orientierung und kann keine Einzelfallbeurteilung ersetzen. 
Sprechen Sie uns in Zweifelsfällen gerne an. 
 
Die beigefügten Allgemeinen Reisebedingungen sind Bestandteil dieses Prospektes.  
Regelungen zum Rücktritt vor Reiseantritt: siehe Ziffern 6 & 7 (Stornobedingungen Ziffer 7.1) 

 

Moldawien begegnen und verstehen – Grp. KDFB 
 
vom 20. bis 26.05.2024, 4MDT0001 
Reisebegleitung: Sabine Slawik 
 

 

Studienreise 

 

   

Junges Mädchen in Tracht, 

Information, Beratung und Anmeldung 
bei Ihrem Reiseveranstalter: 

Bayerisches Pilgerbüro  
Studienreisen GmbH 
Dachauer Straße 9 
80335 München 
Telefon: 089-545811-0 
Telefax: 089-545811-69 
E-Mail: info@pilger.de  
www.pilgerreisen.de 

 
 

Bildnachweis: ©istockphoto.com–Imgorthand 

Wir bitten um frühzeitige 

Anmeldung! 

Information, Beratung und Anmeldung:  

 
KDFB Landesbildungswerk Bayern e.V. 
Schraudolphstraße 1 
80799 München 
 
E-Mail: bildungswerk@frauenbund-bayern.de 
www.bildungswerk-kdfb-bayern.de 
 

Ihr Vorteil bei uns: 

keine Anzahlung erforderlich! 



 
 

 

5. Tag  24.05.2025 Ausflug nach Gagausien 

An diesem Tag machen wir einen Ausflug in das autonome Gebiet Gagausien. 

Weltweit leben nur etwa 200 000 Gagausen. Drei Viertel davon leben in Moldawien. 

Noch am Vormittag noch erreichen wir in der Mitte der Budzhaksteppe die 

Hauptstadt der gagausischen Region Comrat, die interessanterweise nach dem 

Pferd eines Volkshelden benannt wurde. Wir machen eine kurze Führung in der 

Innenstadt, besuchen einige Sakralbauten und sehen das Regierungsviertel der 

gagausischen autonomen Republik. Und wenn auch die Stadt nicht übermäßig viel 

Sehenswertes bietet, umso interessanter und informativer wird unser Gespräch mit 

dem Vertreter der gagausischen Gemeinde sein. Wir planen ein Treffen mit dem 

Bürgermeister der Stadt Comrat oder mit einer/einem Abgeordneten der 

Nationalversammlung. Anschließend fahren wir in die 30 minütig entfernte Ortschaft 

Besalma. Das Dorf gilt als Wiege der gagausischen Sitten und Bräuche, die 

gagausische Schriftsprache hat in diesem Dorf ihren Anfang genommen. Bevor wir 

uns aber der kulturellen Kost hingeben, genießen wir uns über die Spezialitäten der 

gagausischen Küche. Ein Besuch im Museum  für gagausische Kultur und Tradition 

sowie eine kleine Folkloredarbeitung runden den Tag in Gagausien ab. 

 

6. Tag  25.05.2024 Privatwinzer und Manuk-Bej-Palast 

Wir planen den Besuch eines Sozialprojekts. Moldau wird sehr oft als das ärmste 

Land Europas bezeichnet und stellt somit ein breites Betätigungsfeld für vielfältige 

karitative Einrichtungen und Hilfsfonds dar. Es handelt sich dabei sowohl um 

namhafte internationale Organisationen (als auch lokale gemeinnützige Vereine), die 

oftmals in direkter Kooperation mit lokalen, gemeinnützigen Vereinen stehen. Im 

Dorf Puhoi besuchen wir das familiengeführte Weingut Asconi. Nachdem wir zum 

Mittagessen die deftige Gerichte der moldauischen Küche probiert haben, machen 

wir eine Führung durch das Unternehmen, genießen den Anblick der umliegenden 

malerischen Hügel und kommen in den Genuss einer Weinverkostung. 

Anschließend unternehmen wir noch einen Ausflug nach Hincesti, wo wir den 

Landsitz des ottomanischen Fürsten Manuk Bej besuchen. Das Gebäude verrät 

nach seiner Bauart die armenischen Wurzeln seines Besitzers. Am Abend teilen wir 

unsere Eindrücke von der Reise beim gemeinsamen Abschiedsessen. 

 

7. Tag  26.05.2024 Rückreise 

Am Vormittag planen wir noch ein Treffen mit einer Vertreterin eines 

Frauenverbandes. In einem offenen Gespräch wird die momentane Situation mit der 

Geschlechtsdiskriminierung auf verschiedenen Ebenen in Moldawien geschildert. 

Welche Möglichkeiten wir sehen, die jetzige Lage verbessert werden kann, wollen 

wir im anschließenden Austausch teilen. Transfer zum Flughafen und Flug nach 

München. 

 

 

 

1. Tag  20.05.2024 Anreise 

Flug nach Chisinau. Nach der Unterbringung im Hotel haben wir noch Zeit für eine 

erste Bekanntschaft mit der Hauptstadt. Wir sehen das Zentrum mit der Hauptstraße 

Stefan cel Mare – der Hauptader der moldauischen Hauptstadt, das 

Regierungsviertel und den Triumphbogen, spazieren durch den Pushkin-Park und die 

„Allee der Klassiker“ der rumänischsprachigen Literatur, besichtigen die Christi-

Geburt-Kathedrale, Konstantin-und-Helena-Kirche und flanieren die Promenade der 

Hauptstraße entlang. Ein leckeres Abendessen krönt unseren ersten Tag in 

Moldawien. 

 

2. Tag  21.05.2024 Hauptthemen an einem Tag 

Wir planen ein Treffen mit der Präsidentin von Moldawien Maia Sandu (alternativ: 

Treffen mit Regierungsvertreterinnen). Nach dem Mittagessen erkunden wir Orheiul-

Vechi (das Alte Orhei) ein 40 000 Jahre altes Naturamphitheater, wo Spuren 

zahlreicher alter Zivilisationen gefunden wurden, unter anderem die von den Dakern, 

mit denen auch die heutigen Moldauer verwandt sein sollten, die Reste einer Geto-

dakischer Festung sind hier auch zu sehen. Wir unternehmen eine kurze Wanderung 

durch die sehr majestätisch wirkende Gegend. Wir besichtigen die Ruinen einer alten 

Siedlung und das einzigartige Höhlenkloster „Maria Himmelfahrt“ aus dem 13. Jh., 

das hoch über dem Fluss Reut in die Felsen gehauen wurde. Als thematische 

Fortsetzung besuchen wir das benachbarte Dorf Trebujeni, - an sich eine Art 

Freilichtmuseum, die Ortschaft bezeugt die altertümliche Lebensweise auf dem 

Lande in Moldawien. Am späten Nachmittag fahren wir nach Chisinau zurück. 

 

3. Tag  22.05.2024 Orte jüdischer Vergangenheit 

Wir planen ein Gespräch mit einem Journalisten über die Medienlandschaft in 

Moldau. An diesem Tag gehen wir zu Orten jüdischer Vergangenheit und Gegenwart 

in Chisinau und in Moldawien. Wir sehen den Alten jüdischen Friedhof, das 

ehemalige Ghetto mit Mahnmal, Denkmal für Opfer des Faschismus, Museum für 

jüdische Geschichte, eine Synagoge, von denen es in der Stadt 70 an der Zahl gab, 

die ehemalige Talmud-Tora-Schule. Im Anschluss besuchen wir den Markt. 

 

4. Tag  23.05.2024 „Workshop-Tag“ 

Wir planen ein Treffen mit der Projektmanagerin der Diözese Chisinau Frau Iulia 

Iarîşeva und mit der diözesanen Finanzmanagerin und Leiterin des 

Bildungszentrums, Sozialzentrum, Kindergarten Elena Ajder sowie eine Begegnung 

mit Bischof Anton Coşa.  

 

 
 

Moldawien begegnen und verstehen 
vom 20. bis 26. Mai 2024  
 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 


